
 

NEWSLETTER DER KCS 02/2023 

Liebe Leser*innen, 
 
das Wintersemester ist fast vorbei und wir freuen uns, Ihnen in unserem aktuellen Newsletter unsere neue 
Veranstaltungsreihe „Geschlechtervielfalt an Hochschulen“ präsentieren zu können. Mehr dazu finden Sie bei 
den Workshops der Koordinierungsstelle. Wie gewohnt erhalten Sie eine ausgesuchte Zusammenstellung von 
sachsen- und bundesweiten Neuigkeiten sowie Lesens- und Hörenswertem aus den Bereichen Gleichstellung, 
Inklusion, Diversität und Antidiskriminierung. 
 
Gerne machen wir im nächsten Newsletter auch auf Ihre Projekte, Veranstaltungen und Neuerscheinungen 
aufmerksam. Schreiben Sie uns einfach eine kurze Mail. 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr Team der Koordinierungsstelle 
 

NEUIGKEITEN AUS DER KOORDINIERUNGSSTELLE 

Jetzt anmelden: Veranstaltungsreihe der KCS zur T*I*Nklusiven Hochschule  

Bei den Aufgaben des Abbaus von diskriminierenden Strukturen sowie der Stärkung von 
Chancengleichheit möchte die KCS die Hochschulen in Sachsen unterstützen. Den Anfang bildet unsere 
Veranstaltungsreihe „Geschlechtervielfalt an Hochschulen – Diskussion und Workshops“ im März 2023. 
Ziel des Programms ist es, das Thema Gender Diversity im Hochschulkontext sichtbarer zu machen, zu 
stärken und für die Bedarfe von Betroffenen zu sensibilisieren. Alle sächsischen Hochschulangehörigen 
mit und ohne Vorwissen sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf interessierte Gäste und einen 
konstruktiven Austausch!  

Anmeldungen sind über unsere Homepage möglich. Ergänzt wird unser Veranstaltungsangebot mit 
Leseempfehlungen, Linktipps sowie einer Übersicht zum aktuellen Beratungsangebot an sächsischen 
Hochschulen. 

Dachstrategie: Digitale Transformation im Hochschulbereich 

Das SMWK und die Landesrektorenkonferenz haben sich im November 2022 auf die Erarbeitung einer 
gemeinsamen Dachstrategie für die „Digitale Transformation im Hochschulbereich“ geeinigt. Am 8. 
Februar 2023 erfolgte der offizielle Beginn des Prozesses in Form einer Auftaktveranstaltung, an der die 
KCS ebenfalls teilgenommen hat. Für die begleitende Postersession in der SLUB Dresden haben wir zwei 
Beiträge entworfen. Mithilfe der Plakate weisen wir auf strukturelle Herausforderungen in den 
Bereichen Gleichstellung und Inklusion bei der Digitalisierung hin. Die Plakattexte sind auf unserer 
Homepage abrufbar.  

Beteiligung der Koordinierungsstelle an der Novellierung des Sächsischen 
Hochschulfreiheitsgesetzes 

Im Hochschul- und Wissenschaftsausschuss wird seit Mitte Januar 2023 der Entwurf zum neuen 
Hochschulgesetz behandelt. Als Nächstes folgt eine öffentliche Anhörung von Expert*innen aus dem 
Hochschulbereich. Dazu wurde die Koordinatorin für Inklusion der KCS eingeladen zu dem Bereich 
Inklusion im HSFG zu referieren. Weitere Informationen zum Hochschul - und Wissenschaftsausschuss 
finden Sie auf der Homepage des Sächsischen Landtages. 

Bereits im Herbst 2022 hat die Koordinierungsstelle ihre Stellungnahme zum Entwurf des neuen 
Hochschulgesetzes veröffentlicht. Einige Änderungen im Referentenentwurf gegenüber dem derzeit 
geltenden Hochschulfreiheitsgesetz stellen eine positive Entwicklung für Vielfalt, Gleichstellung und 
Inklusion in Lehre und Studium im Hochschulbereich in Sachsen dar. Zugleich sind wichtige Forderungen 
unberücksichtigt geblieben. Insbesondere fordern wir, die Beauftragten für Studierende mit 
Behinderungen und chronischen Erkrankungen durch eine gesetzliche Verankerung ihres Amtes im Gesetz 
und die Gleichstellungsbeauftragten durch verbindliche Entlastungs - und Ausstattungsoptionen zu 
stärken. 

Workshops und Veranstaltungen der Koordinierungsstelle 

2. März 2023: Erstberatung durch Gleichstellungsbeauftragte im Kontext von sexualisierter Gewalt  

Referentin: Silke Schnabel 

Das Ziel des Workshops ist es, im Austausch mit den Teilnehmenden, Unsicherheiten und 
Berührungsängste in Bezug auf das Thema der sexuellen Diskriminierung an der Hochschule/Universität 
abzubauen, für die Bedürfnisse von Betroffenen zu sensibilisieren und konkret und praxisorientiert ein 
gelingendes Setting für unterschiedliche Beratungsformate zu erarbeiten. Folgende Inhalte sollen 
vermittelt werden: Grundlagen zu sexualisierter Gewalt und speziell zur sexuellen Diskriminierung im 
Hochschulkontext; Methoden und Techniken für gelingende (Erst -)Beratung von Betroffenen; Umgang mit 
professionellen und persönlichen Grenzen der beratenden Person. Anmeldungen sind über die KCS-
Homepage möglich. 

16. März 2023: Online-Workshop: T*I*Nklusive Hochschule – Empowerment-Workshop für 
Studierende und Mitarbeitende 

Workshopleitung: Sannik Ben Dehler 

„Kennst du das? Du würdest gerne deinen Vornamen im Kontext der Hochschule verwenden, aber du 
weißt nicht, wie das gehen könnte und an wen du dich wenden sollst? Du fragst dich, ob es Unisex -
Toiletten an deiner Hochschule geben könnte? Auch hast du Lust andere trans*, inter* und nicht -binäre 
Personen kennenzulernen, denen es vielleicht ähnlich geht. Der Workshop bietet Raum Fragen zu 
stellen, Wissen und Umgangsstrategien zu teilen oder andere Personen kennenzulernen.“ 

Für Angehörige der Hochschulen, die sich als trans*, inter* und/oder nicht -binär identifizieren, wird es 
einen Workshop zur Vernetzung und zum gegenseitigen Empowerment geben. Mehr Informationen und 
das Anmeldeformular zum Workshop finden Sie auf unserer Homepage. 

21. März 2023: Kurzworkshop: Inklusive Lehrkonzepte und Lehrmaterialien  

Referentin: Dr·in Stefanie Dreiack 

Organisiert von der HTWK Leipzig und in Kooperation mit dem Hochschuldidaktischen Zentrum Sachsen 
sowie der Koordinierungsstelle Chancengleichheit Sachsen findet am 21.03.2023 (9:00–12:15 Uhr, online 
über zoom) ein Kurzworkshop zum Thema „Inklusive Lehrkonzepte und Lehrmaterialien“ statt. Der Fokus 
des Kurzworkshops liegt auf der Einführung in inklusive Lehrkonzepte und der Vermittlung von 
Grundlagen der barrierefreien Gestaltung von Lehr- und Lernmaterialien. Anmeldung und weitere 
Informationen finden Sie auf der HTWK-Homepage. 

27. März 2023: Online-Workshop: Vielfalt meint mehr als zwei: Praxis-Workshop zur 
verantwortungsvollen Gestaltung T*I*Nklusiver Hochschulen  

Workshopleitung: Jennifer J* Moos 

Trans*, inter*, non-binär (t*i*n) oder cis? Weiblich, männlich oder divers? Welche Geschlechter gibt es 
eigentlich und wie können kleine und große Schritte auf dem Weg zu einer geschlechterinklusiveren 
Hochschulkultur gestaltet werden? Der Workshop richtet sich an Gleichstellungs - und Diversity-
Beauftragte sowie alle Mitarbeitenden, die den Studien- und Arbeitsalltag an sächsischen Hochschulen 
und Berufsakademien (geschlechter-) inklusiver gestalten möchten. Neben Inputs zu Begrifflichkeiten 
und besonderen Herausforderungen für T*I*N-Personen, lädt der Workshop dazu ein, Fragen rund um das 
Thema Geschlechtervielfalt an der Hochschule zu stellen, diese gemeinsam zu reflektieren und anhand 
von Praxisbeispielen (z.B. Sprache und Kommunikation, Formulare, Datenerfassung, Sanitäranlagen) 
Maßnahmen zur Gestaltung von T*I*Nklusiven Hochschulen zu entwickeln. Anmeldungen und weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 

31. März 2023: Online-Podiumsdiskussion: Auf dem Weg zur T*I*Nklusiven Hochschule? 

Gäste: René_ Rain Hornstein, Márcia Elisa Moser (Moderation), Dr·*in Francis Seeck, Freddie Stebich & 
Jenny Wilken 

Zurzeit gibt es eine medial und gesellschaftlich aufgeladene Debatte über Selbstbestimmung und 
gesellschaftliche Teilhabe von trans*, inter* und nicht-binären Menschen (kurz: T*I*N). In diesen 
aktuellen Diskursen stehen die Änderung des Personenstandsgesetzes, Forderungen nach 
geschlechtergerechter Sprache und Fragen nach Zugängen zu verschiedensten Räumen im Fokus. Auch an 
Hochschulen werden diese Diskussionen geführt. 

In der Paneldiskussion werden diese aktuellen Debatten zum Anlass genommen, um sich darüber 
auszutauschen, wie eine solidarische und diskriminierungssensible Hochschule für trans*, inter* und 
nicht-binäre Personen aussehen kann und was verschiedene Hochschulakteur*innen – Leitung, 
Verwaltung, Lehrpersonal und Studierende – dazu beitragen können. Anmeldungen sind bis 30. März über 
das Formular auf unserer Homepage möglich. 

28. April 2023: Workshop: Mikropolitische Kompetenzen entwickeln  

Referentin: Dr·in Christiane Jüngling 

Universitäten und Hochschulen bieten aus mikropolitischer Sicht vielfältige Chancen, flexible 
Handlungsspielräume im eigenen Sinne zu nutzen. Mikropolitische Kompetenz ist eine starke Ressource, 
die Akteur*innen brauchen können, wenn sie sich wirkungsvoll für die Gleichstellung der Geschlechter 
und die Inklusion von Menschen mit Behinderung oder chronischer Erkrankung einsetzen wollen. In einer 
Einzelkämpfer*innen-Position ist es oft schwer, passende Handlungsorientierungen zu finden, 
Widerstände zu verstehen und effektive Strategien zu entwickeln. Grundlage für erfolgreiches 
strategisches Handeln ist ein bewusstes und positives Verhältnis zur eigenen Macht.  

Im Workshop werden Machtpotenziale identifiziert, mikropolitische Strategien und Taktiken erklärt und 
gemeinsam gleichstellungspolitische Kompetenzen im Umgang mit vorhandenen Machtverhältnissen 
erarbeitet. Anmeldungen sind ab jetzt über unsere Homepage möglich. 

NEUIGKEITEN AUS SACHSEN 

Kleine Anfrage: Inklusion an sächsischen Hochschulen 

Eine Kleine Anfrage der sächsischen Abgeordneten Sarah Buddeberg und Anna Gorskih (Die Linke) zum 
Stand der Inklusion an sächsischen Hochschulen wurde vom Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur 
und Tourismus (SMWK) beantwortet (Drs.-Nr. 7/11493). Darin werden u. a. die Maßnahmen zur 
Umsetzung der UN-BRK der einzelnen Hochschulen benannt. Außerdem werden finanzielle und 
personelle Ressourcen aufgeschlüsselt, die die Staatsregierung für Inklusionsmaßnahmen zur Verfügung 
stellt. Fragen zu den Themen Nachteilsausgleich und digitale Barrierefreiheit werden ebenso 
beantwortet. Die Anfrage sowie die Antwort aus dem SMWK stehen als PDF-Download zur Verfügung.  

SMWK: Preissteigerungen belasten vor allem Studierende 

Nach einer Veröffentlichung des SMWK belasten die aktuellen Preissteigerungen vor allem Studierende. 
Da erst am 15. Februar bekannt wurde, wann Studierende mit der Auszahlung der Energiepauschale in 
Höhe von 200 Euro rechnen können (Informationskampagne der Bundesregierung), arbeitet der Freistaat 
bereits seit Januar 2023 parallel an einer Verfahrensbeschleunigung. Dem SMWK seien die Nöte der 
Studierenden bewusst und man arbeite mit Hochdruck an einer unkomplizierten entlastenden Lösung, so 
Wissenschaftsminister Sebastian Gemkow nach einem Gespräch mit der KSS. Die gesamte 
Pressemitteilung lesen Sie auf der Homepage des Medienservice. 

WHZ reagiert mit Fristverlängerungen und neuen Benutzer*innendaten auf Cyber-Angriff 

Am 23. Dezember 2022 wurde die IT-Infrastruktur der Westsächsischen Hochschule Zwickau (WHZ) 
angegriffen. Dies hatte nicht zuletzt Folgen für die Studierenden. Ende Januar hat die Hochschule daher 
Kompensationsmaßnahmen für die entstandenen Schäden festgelegt: Abgabefristen können 
beispielsweise um den Umfang der entstandenen Verzögerungen verlängert werden. Auch die Frist für 
die Prüfungseinschreibung wurde verlängert. Die Hochschule ist aktuell dabei, den normalen Betrieb 
aufzunehmen: Die Hochschulbibliothek ist bereits seit dem 09. Januar wieder geöffnet, die Ausgabe der 
neuen Nutzer*innendaten an Mitarbeitende ist abgeschlossen und die Studierenden können sich aktuell 
eine neue Nutzerkennung abholen oder postalisch zusenden lassen. Weitere Informationen zur 
Wiederaufnahme des Normalbetriebs nach dem Cyber-Angriff gibt es auf der Webseite der WHZ. 

Rektorenposten an der Technischen Universität Chemnitz besetzt – auch wir gratulieren! 

Am 24. Januar 2023 wurde Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Inhaber der Professur für Europäische 
Regierungssysteme, vom erweiterten Senat der Technischen Universität Chemnitz im Amt des Rektors 
bestätigt. Bis 2028 möchte Prof. Strohmeier „die TU Chemnitz zu einer Universität mit einem klaren 
technischen und weltoffenen Profil sowie starker Strahlkraft weiterentwickeln“, wie er gegenüber dem 
Universitätsmagazin berichtet. Dort können Sie auch weitere Schwerpunkte seiner bevorstehenden 
Amtszeit nachlesen. Wissenschaftsminister Sebastian Gemkow sagte zur Wahlentscheidung: „Es ist gut, 
dass nach Monaten der Unklarheit nun entschieden ist, wer die traditionsreiche Technische Universität 
Chemnitz in Zukunft führt. Ich gratuliere Prof. Strohmeier zur Wiederwahl und wünsche ihm gutes 
Gelingen bei der Führung der Amtsgeschäfte.“ 

ChatGPT in der Hochschullehre – Informationsangebote sächsischer Hochschulen 

Seit November 2022 ist das neue Tool ChatGPT in aller Munde – auch in den Hochschulen und 
Universitäten. Das Ende der Hausarbeiten und computergeschriebener Prüfungen wird bereits 
prognostiziert, es mehren sich jedoch auch Stimmen, die die Chancen der KI -basierten Textprogramme 
sehen und nutzen möchten. Einen Überblick über die verschiedenen Aspekte des Programms in den 
sächsischen Hochschulen bieten folgende Einrichtungen:  

 Universität Leipzig 

 Hochschuldidaktik Sachsen 

 Universität Dresden 

 Hochschulforum Digitalisierung 

„Mit Frauen in Führung“: Programmstart für weibliche Nachwuchsführungskräfte 

Um den Mangel an Frauen in Führungsverantwortung anzugehen, startete im Februar 2023 das Programm 
„Sachsen Digital – Mit Frauen in Führung“. Innerhalb eines Jahres werden zukünftige 
Führungsverantwortliche in Workshops und Vernetzungstreffen gefördert und vorbereitet. Mithilfe des 
Programms soll der digitale Wandel in Sachsen zukunftsfähiger und diverser gestaltet werden. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Programm-Homepage. 

Kabinett bringt sächsisches Gleichstellungsgesetz auf den Weg 

Der vom SMJusDEG auf den Weg gebrachte Entwurf zum neuen Sächsischen Gleichstellungsgesetz ist im 
sächsischen Kabinett zur Anhörung freigegeben worden. Mit dem Gleichstellungsgesetz soll das 
Frauenfördergesetz von 1994 abgelöst werden. Das Gesetz soll für den gesamten öffentlichen Dienst im 
Freistaat Sachsen gelten. Die bis Ende Februar 2023 laufende Verbändeanhörung wird bis zum Ende des 
ersten Quartals ausgewertet. Auch die Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an sächsischen 
Hochschulen (LaKoG Sachsen) und die Koordinierungsstelle Chancengleichheit Sachsen (KCS) werden sich 
mit Stellungnahmen beteiligen. 

Die zweite Kabinettsbefassung und Einbringung des Gesetzentwurfs der Staatsregierung in den Landtag 
sollen vor der Sommerpause 2023 erfolgen. Abhängig von der Behandlung des Entwurfs im Sächsischen 
Landtag könnte das Sächsische Gleichstellungsgesetz am 1. Januar 2024 in Kraft treten. Weitere 
Informationen dazu finden Sie auf der Homepage des SMJusDEG. 

Sachsenweite Veranstaltungstipps und mehr 

28. Februar und 1. März 2023: 2. Diversity in Health Congress | online  

„Ob Alter, Geschlecht, Herkunft, Sexualität oder Vorerkrankung – ‚die eine Patient*in‘ existiert in einer 
vielfältigen Gesellschaft nicht.“ Angehörige der LGBTQ+*-Community oder People of Color werden in der 
Forschung und Versorgung noch immer stigmatisiert und stereotypisiert. Auch der Zugang zu 
medizinischer Vorsorge ist nicht allen Menschen gleich gegeben.  

Beim 2. Diversity in Health Congress 2023, eine Veranstaltung der Inno3 in Kooperation mit der 
Universität Leipzig, werden die verschiedenen Vielfaltsdimensionen im Kontext des Gesundheitswesens 
in den Blick genommen und mithilfe unterschiedlicher Akteur*innen aus Wissenschaft und Forschung, 
Lehre und Praxis beleuchtet. Dabei steht die Zielsetzung einer „Gesundheit für alle“ im Vordergrund. 
Die digitale Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen sind über die Veranstaltungshomepage möglich. 

4. März 2023: Festveranstaltung zum Internationalen Frauentag 2023 | Dresden  

Die Staatsministerin Katja Meier diskutiert mit ihren Gästen über die Chancen und Rahmenbedingungen 
politischer Teilhabe von Frauen und nimmt dabei die Chancengerechtigkeit bei der Bewerbung um 
Mandate und Ämter in den Blick. Der Festakt und ein anschließender Empfang bieten Raum für den 
persönlichen Austausch zwischen Politiker*innen, zivilgesellschaftlichen Akteur*innen und Menschen, die 
sich für die Übernahme eines Wahlamtes interessieren. Anmeldungen sind bis 22. Februar online über 
die Veranstaltungsseite möglich. Alternativ kann die Veranstaltung über den Livestream verfolgt 
werden. 

7. März 2023: Workshop „Gender Pay Gap in Sachsen – individuelle Handlungsmöglichkeiten für 
Beschäftigte“ des SMJusDEG | online 

Bei der Gleichstellung von Frauen und Männern im Arbeitsleben gibt es zum Teil noch erhebliche 
Mängel. Das geht aus dem aktuellen WSI-Report Nr. 80 hervor. Die Ergebnisse zeigen, dass 
Geschlechterungleichheit – insbesondere mit Blick auf Arbeitszeit und Einkommen – über fast alle 
Branchen hinweg besteht. Des Weiteren beläuft sich der Gender Pay Gap 2022 auf 18 % (bereinigt 7 %), 
wie das Statistische Bundesamt verlauten lässt. 

Dazu bietet das SMJusDEG mit dem DGB-Bezirk Sachsen am 7. März 2023 einen Online-Workshop mit 
interessanten Fachimpulsen zu Rechtsfragen, Online-Anwendungen zur Ermittlung des Gender Pay Gaps, 
individuellen Finanzbildungsstrategien und tariflichen Erfolgsbeispielen sowie Raum für Austausch und 
individuellen Fragen zur Entgeltgleichheit. Anmeldungen sind bis 5. März 2023 möglich. Weitere 
Informationen zum Workshop finden Sie auf der SMJusDEG-Homepage. 

Bis 17. März 2023: Beiträge für Ideenwettbewerb „science on stage – Bühne frei für die 
Wissenschaft“ gesucht 

Im Rahmen des Weißbuchprozesses zur Forschung in öffentlichen Wissenschaftseinrichtungen im 
Freistaat Sachsen startet das SMWK einen Ideenwettbewerb. Unter dem Label „science on stage – Bühne 
frei für die Wissenschaft“ werden kreative Lösungsansätze, Impulse und Anregungen von Forschenden 
für zentrale Handlungsfelder einer zukunftsorientierten Forschungspolitik im Freistaat Sachsen gesucht. 
Der Wettbewerb ist Teil einer breit angelegten Beteiligung der Wissenschaftscommunity, die den 
Anspruch hat, alle Akteur*innen am Strategieprozess teilhaben zu lassen und so die sächsische 
Forschungspolitik der Zukunft aktiv mitzugestalten. Einreichungen sind bis zum 17.03.2023 möglich. 
Weitere Informationen können Sie der Pressemitteilung des SMWK entnehmen. 

Ab 23. März 2023: Kursangebote des HDS im Bereich Vielfalt, Chancengleichheit & Internationales  

Das aktuelle Programm des Hochschuldidaktischen Zentrums Sachsen (HDS) bietet ab März 2023 mehrere 
spannende Online-Workshops im Bereich Vielfalt, Chancengleichheit und Internationales. U. a. zu 
folgenden Themen: Antisemitismus in der Hochschullehre begegnen und Gendersensibilität in 
wissenschaftlicher Lehre. Weitere Informationen zum Programm sowie die Anmeldemodalitäten können 
Sie auf der Homepage des HDS nachlesen. 

30. und 31. März 2023: ISINA – Interdisziplinäres Symposium für Frauen im MINT-Bereich | online 

An der TU Chemnitz findet das Interdisziplinäre Symposium für Frauen im MINT -Bereich ISINA am 30. und 
31. März als online Veranstaltung statt. Zusätzlich finden zwei Workshops und die Abendveranstaltung in 
Präsenz an der zentralen Universitätsbibliothek Chemnitz statt. Im Fokus der diesjährigen ISINA Tagung 
wird das Thema Auslandsaufenthalte stehen. Neben Fachvorträgen und Workshops gibt es Möglichkeiten 
des gegenseitigen Austauschs. Anmeldungen sind bis 20. März 2023 über die Symposiumswebsite 
möglich. 

BUNDESWEITE NEUIGKEITEN 

Deutschlandweit Rekordhoch an MINT-Studienanfängerinnen 

Mit 34,5 % weiblichen Studierenden im ersten Fachsemester beginnen 2021 so viele Frauen wie noch nie 
ein Studium in den MINT-Fächern. Jedoch sind die Unterschiede zwischen den verschiedenen 
naturwissenschaftlich-technischen Fächern weiterhin sehr hoch und im Vergleich zum durchschnittlich 
höheren Anteil der weiblichen Studierenden im ersten Fachsemester insgesamt (52,4 %) eher gering. 
Dies geht aus den aktuellen Zahlen des Statistischen Bundesamtes hervor. Einen kleinen Einblick zu 
sächsischen Zahlen erhalten Sie im Factbook auf unserer Homepage. 

Jung, akademisch, prekär? – Bundesweite Beschäftigungsbefragung veröffentlicht 

Im Rahmen des Forschungsprojekts „Jung, akademisch, prekär?“ wurde eine bundesweite 
Beschäftigungsbefragung unter 11.000 studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften durchgeführt. 
Die Studie gibt umfassenden Einblick zu studentischer Beschäftigung im Hochschulbetrieb, von den 
Studierenden, die diese Tätigkeiten ausführen, über die Arbeitsverträge bis hin zu den 
Arbeitsbedingungen während der Pandemie. Das wichtigste Ergebnis: Studentische Hilfskräfte arbeiten 
oft unter prekären Bedingungen an Hochschulen und Forschungseinrichtungen und werden schlecht für 
ihre Tätigkeiten bezahlt. 16,7 % der studentischen Beschäftigten gaben an, im Durchschnitt 4,9 Wochen 
vor oder nach Vertragsbeginn ohne Bezahlung zu arbeiten. 39 % der Befragten sagten, jeden Monat 
unbezahlte Überstunden zu leisten. Etwa genauso hoch liegt der Anteil, der angab, keine Urlaubstage zu 
haben. 90 % der Befragten finanzieren mit der Arbeit ihr Studium. Auf der Seite der Universität Bremen 
gibt es die Studie zum Nachlesen.  

Inklusion im Studium an der Hochschule für Künste im Sozialen 

Ein Pilotprojekt an der Hochschule für Künste im Sozialen (HKS) im niedersächsischen Ottersberg bei 
Bremen versucht Wege für die Inklusion Studierender mit Lernschwierigkeiten zu finden. Die UN -BRK 
verpflichtet zwar alle Mitgliedsstaaten zu einem gleichberechtigten Zugang zur Hochschulbildung, in der 
Realität funktioniere das aber oft nicht. In Zusammenarbeit mit dem Verband Kunst und Behinderung 
Eucrea sollen neue Möglichkeiten der beruflichen Qualifizierung für Kreative mit Behinderung geschaffen 
werden. Dafür sehen die Verantwortlichen die Pflicht in der Änderung des gesamten Hochschulapparates 
statt in der Integration von Personen in das bestehende System. Über die Herausforderungen und 
Erfahrungen lesen Sie mehr im Spiegel Plus. 

Des Weiteren bietet das Programm ARTplus – Künstlerische Qualifizierung und Ausbildung für Kreative 
mit Behinderung von EUCREA ab März 2023 Online-Informationsveranstaltungen für Interessierte an, u. 
a. eine Sprechstunde für Menschen mit Behinderung, die sich künstlerisch ausbilden lassen wollen und 
Informationsforen zum Thema „Inklusive künstlerische Bildung“. Im September 2023 münden alle 
Veranstaltungen in eine bundesweite Fachtagung an der Weißensee Kunsthochschule Berlin. Weitere 
Informationen zum Programm finden Sie auf der Programmhomepage. 

Flyer „Studium mit Kind finanzieren“ 

Das deutsche Studierendenwerk hat seinen Flyer „Studium mit Kind finanzieren“ aktualisiert. Hier 
werden die wichtigsten Informationen zum Thema für studentische Eltern gebündelt und viele 
weiterführende Informationen verlinkt. Der Flyer ist online als PDF abrufbar oder über das 
Bestellformular für die Auslage an Ihrer Hochschule kostenlos lieferbar.  

Studierende der HU Berlin können nach langem Streit ihren Namen auf der Campus Card 
ändern 

Trans*, inter* und nichtbinäre Studierende der HU Berlin können seit Anfang 2023 ihren korrekten 
Vornamen auf der Campus Card führen. Die HU hatte dies als letzte Berliner Universität bislang nicht 
zugelassen. Im letzten Juni wurde eine Verbandsklage nach dem Landesantidiskriminierungsgesetz gegen 
die HU eingereicht, nun hat sie, bevor ein Urteil gesprochen wurde, die Namensänderung erlaubt. Ein 
nächster Schritt wäre die Verwendung der richtigen Vornamen auf Studienabschlüssen, selbst wenn noch 
keine Personenstandsänderung durchgeführt wurde. Dieses übergreifende Ziel steht jedoch noch nicht 
überall in Aussicht.  

Hochschule Merseburg: Arbeitsraum für Studierende mit Behinderungen eröffnet  

An der Hochschule Merseburg gibt es jetzt einen modernen Raum und Arbeitsplatz, der speziell für 
Studierende mit Behinderungen konzipiert wurde. Dieser ist multifunktional nutzbar, barrierefrei 
erreichbar und mit Spezialausstattung ausgerüstet. Technisch ausgestattet ist der Raum u. a. mit einem 
Bildschirmleseprogramm (Screenreader), der durch eine Braillezeile erweitert wird. Zudem ermöglicht 
eine spezielle Kamerasoftware, das gedruckte Inhalte wie Bücher, Zeitungen oder Ausdrucke gescannt 
und in Text umgewandelt werden können. Mehr dazu in der Pressemitteilung. 

Erste zentrale Meldestelle für Antifeminismus  

Die Amadeu-Antonio-Stiftung hat die erste Meldestelle für Antifeminismus ins Leben gerufen. Auf der 
Website können antifeministische Vorfälle jeglicher Art gemeldet werden. Im Radiointerview erklärt 
Hannah Beek das Projekt. In einem zentralen Register wird in nächster Zeit zudem eine Übersicht und 
Dokumentation der Vorfälle entstehen. Eine Beratung für Betroffene ist möglich.  

Mütter in der Krise – Erwerbspersonenbefragung der Hans-Böckler-Stiftung 

Mütter haben es in der aktuellen Krise schwer. Sie fühlen sich stärker belastet, gleichzeitig ist ihr 
Vertrauen in den Staat auf einen Tiefpunkt gesunken. Das ist ein Ergebnis der 
Erwerbspersonenbefragung der Hans-Böckler-Stiftung. Betreuungsausfälle zu kompensieren und die 
psychosozialen Folgen der Pandemie aufzufangen, bleibt überwiegend eine Aufgabe der Mütter. Mehr 
Unterstützung durch die Männer erhalten sie offenbar nicht: Die Aufteilung der Sorgearbeit zwischen 
Müttern und Vätern hat sich in etwa wieder auf dem Niveau von vor der Corona -Pandemie eingependelt. 
63 % der Mütter gaben an, den überwiegenden Teil der Kinderbetreuung zu leisten, während es bei den 
Vätern 6 % waren. Zudem sinkt das Vertrauen in die Regierung: Im Oktober 2022 hatten 34 % der 
befragten Mütter überhaupt kein Vertrauen in die Bundesregierung.  

VAPRO – You don’t need to be superheroes. Studie zu Lebenslagen von Vätern. 

Die TU Braunschweig hat eine neue Studie zur Erforschung der unterschiedlichen Lebenslagen von Vätern 
veröffentlicht. Hierin wird deutlich, dass sich vor allem die Selbstwahrnehmung und der Anspruch von 
Vätern an sich selbst verändert. Selbst wollen sie sich in der Rolle der aktiven Vaterschaft sehen und 
nicht als abwesender Ernährer. In der Studie wird jedoch auch deutlich: Nur einer von zehn Vätern 
übernimmt mehr Aufgaben innerhalb der Kinderversorgung als der andere Elternteil. Fast 85 % der Väter 
arbeiten 40 oder mehr Stunden in der Woche, 75 % der anderen Elternteile arbeiten nicht oder maximal 
30 Stunden pro Woche. Väter befinden sich hier zunehmend in einem Konflikt, Erwartungen von Arbeit, 
Familie und den Vorstellungen und Wünschen der Gesellschaft zu erfüllen. Zuneigung zeigen und Zeit in 
das Spielen mit den Kindern zu stecken gehören zu den wichtigsten Aufgaben für die befragten Väter. 
Aktive Erziehungsmaßnahmen ergreifen sie eher weniger, und auch der Großteil der Hausarbeit wird 
vom anderen Elternteil übernommen. „Aktive Vaterschaft“ zeigt sich so offenbar eher in einem Wandel 
von Werten als einem Wandel auf der Handlungsebene. Um bessere Teilhabe zu ermöglichen, wird von 
den Autor*innen vorgeschlagen, Angebote für Väter vor allem vor Ort und durch öffentliche Gelder zu 
schaffen, die die soziodemografischen Hürden berücksichtigen und verstärkt auf die Handlungsebene von 
Vaterschaft bezogen sind. Den Abschlussbericht zur Studie finden Sie auf der Homepage der TU 
Braunschweig. 

Lagebericht Rassismus in Deutschland veröffentlicht  

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration Reem Alabali -Radovan 
hat den „Lagebericht. Rassismus in Deutschland. Ausgangslage, Handlungsfelder, Maßnahmen“ 
veröffentlicht. Der Lagebericht arbeitet heraus, dass Rassismus viele Erscheinungsformen hat. Er 
manifestiert sich in Form von Vorurteilen, Ausgrenzung und Diskriminierung bis hin zu Hasskriminalität. 
Rassismus führt immer dazu, dass bestimmte Gruppen als nicht -zugehörig markiert, als minderwertig, 
kriminell oder bedrohlich stigmatisiert werden. Der inzwischen 13. Lagebericht ist eine Premiere: 
Erstmals erscheint der Bericht als umfangreiche Darlegung zu Rassismus in Deutschland, mit zahlreichen 
Daten und Fakten sowie Analysen. Der vollständige Bericht steht als PDF-Download zur Verfügung.  

Bundesweite Veranstaltungstipps und mehr 

Ab 28. Februar 2023: Informationsveranstaltungen zum Professorinnenprogramm 2030 | online  

Nach der Bund-Länder-Vereinbarung zur Fortsetzung des Professorinnenprogramms im letzten Jahr ist im 
Februar die entsprechende Förderrichtlinie vom BMBF veröffentlicht worden. In der ersten Antragsrunde 
können bis zum 31.08.2023 die „Gleichstellungskonzepte für Parität an der Hochschule“ eingereicht 
werden. Der Projektträger, das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V., bietet diesbezüglich ab 
23. Februar 2023 mehrere allgemeine Informationsveranstaltungen im Onlineformat an, die über die 
Ziele, Strukturen und Neuerungen des Programms informieren. Zudem findet ein gesonderter Termin für 
Vertreter*innen von Hochschulen statt, die sich zum ersten Mal bewerben. Wenden Sie sich bitte an 
info@kc-sachsen.de, um die Anmeldeunterlagen zu erhalten.  

Bis 28. Februar 2023: DVBS-Mentoring-Programm für blinde und sehbehinderte Menschen in 
Ausbildung und Studium 

Im Rahmen des kostenlosen Mentoring-Programms TriTeam bilden Abiturient*innen, Auszubildende und 
Studierende für ein Jahr jeweils ein Team mit einer*einem Mentor*in. Die Mentor*innen sind ebenfalls 
sehbeeinträchtigt und bringen Wissen und Erfahrung in Ausbildungs -, Studien- oder Berufsfragen mit. 
Gemeinsam arbeiten sie an passgenauen Studien- und Berufszielen und tauschen sich aus, z.B. über 
Hilfsmittel, Nachteilsausgleiche oder Bewerbungen. Zusätzlich steht ein Fach -Coach zur Verfügung. 
Aktuelle Informationen zum Programm gibt es auf der Homepage des Deutschen Vereins der Blinden und 
Sehbehinderten in Studium und Beruf e.V. (DVBS). Wenn Sie teilnehmen möchten, bewerben Sie sich bis 
zum 28. Februar 2023.  

Bis 1. März 2023: Ausschreibung Ingrid-zu-Solms-Wissenschaftspreis für Medizin 2023 

Der Preis richtet sich an Wissenschaftlerinnen, die richtungsweisende Grundlagenforschung in der 
Medizin oder in der Psychotherapie im Rahmen einer Habilitation oder zu gleichrangigen Zwecken 
betreiben. Alle Forscherinnen, die an einer Forschungseinrichtung im deutschsprachigen oder 
europäischen Raum geforscht haben können ihre Arbeiten einreichen. Der Preis ist verbunden mit 10.000 
Euro dotiert. Mehr dazu auf der Homepage der Stiftung. 

2. und 3. März 2023: Gleichstellungsforum 2023 – Geschlechtergleichheit durch digitale 
Transformation? | Berlin 

Das Gleichstellungsforum 2023 nimmt das Thema „Geschlechtergleichheit durch digitale 
Transformation?“ in den Blick, fragt danach, wie die Digitalisierung für die Gleichstellung genutzt 
werden kann und welche Rahmenbedingungen es für einen digitalen Umbau bedarf, der mehr statt 
weniger Geschlechtergleichstellung bewirkt. Dabei werden neue Ergebnisse aus der rechts - und 
sozialwissenschaftlichen Forschung vorgestellt, diese gemeinsam mit Beispielen aus der betrieblichen 
Praxis diskutiert und gleichstellungspolitischer Handlungsbedarf abgeleitet. Weitere Informationen dazu 
auf der Veranstaltungshomepage. 

Ab 10. März 2023: Narrative um Weiblichkeit, Selbstbestimmung und Mutterschaft – ein Diskurs 
zwischen Literatur, Medien und Wissenschaft | Marburg  

Die Veranstaltungsreihe vom Literaturforum Marburg widmet sich dem Diskurs um Weiblichkeit innerhalb 
unserer Gesellschaft. Dieser hat in der letzten Zeit eine starke Dynamik erfahren, die durch die 
gendersensible Auseinandersetzung mit der Kategorie ‚Weiblichkeit‘ und damit zusammenhängenden 
Zuschreibungen einhergeht. Die Hinwendung der Gegenwartsliteratur zu Fragen nach Weiblichkeit und 
zu Thematiken wie Mutterschaft, Selbstbestimmung, Körperlichkeit und gesellschaftliche Rollen steht im 
Fokus der Veranstaltungsreihe.  

Bis 17. März 2023: CfP für die BMBF-Fachtagung „Vielfalt und Chancengerechtigkeit in Studium und 
Wissenschaft“ 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) veranstaltet in seinem Förderschwerpunkt 
„Wissenschafts- und Hochschulforschung“ vom 5. bis 6. September 2023 in Berlin eine Tagung zum 
Thema „Vielfalt und Chancengerechtigkeit in Studium und Wissenschaft.“ Die Tagung soll die Themen 
Vielfalt und Chancengerechtigkeit in Studium und Wissenschaft aus fachwissenschaftlichen Perspektiven 
und zugleich aus der Sicht der Praxis beleuchten. Bis 17. März 2023 können entsprechende Beiträge 
eingereicht werden. Mehr dazu auf der Veranstaltungshomepage. 

Bis 23. März 2023: Forschungsförderung durch die Antidiskriminierungsstelle des Bundes  

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes fördert ab dem 01.05.2023 Forschungsvorhaben zur 
Untersuchung von Diskriminierung, Antiziganismus und Antislawischem Rassismus. Die Anträge auf 
Projektförderung müssen bis 23.03.2023 eigereicht werden. Hier finden Sie den Förderaufruf und das 
Antragsformular.  

Bis 31. März 2023: Ausschreibung Margherita-von-Brentano-Preis 

Seit 1995 wird an der Freien Universität Berlin der Margherita-von-Brentano-Preis für besondere 
Leistungen in der Geschlechterforschung bzw. der Gleichstellung vergeben. Aktuell wird der Preis alle 
zwei Jahre verliehen und ist mit 15.000 Euro dotiert. Bewerbungen können bis 31. März 2023 an 
bewerbungen@mvbz.fu-berlin.de gerichtet werden. 

11. und 12. Mai 2023: Abitur: Was nun? – Orientierungsveranstaltung für blinde und sehbehinderte 
Studieninteressierte des KIT | online 

Jährlich bietet das ACCESS@KIT des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) blinden und 
sehbehinderten Schüler*innen und Abiturient*innen in Deutschland eine Orientierungsveranstaltung an. 
Über zwei Tage können dieses Jahr vom 11. bis 12. Mai Fragen rund um ein Studium unter den speziellen 
Bedingungen der Sehbehinderung/Blindheit angesprochen werden. Zu den unterschiedlichen 
Themenkomplexen referieren Expert*innen der Universitäten, des KIT und weiterer Institutionen und 
Studierende mit Blindheit oder Sehbehinderung aus höheren Semestern. Die Anmeldung ist bis 28. April 
2023 möglich unter info@access.kit.edu. Weitere Informationen gibt es auf der Programmhomepage. 

LESENSWERTES UND MEHR 

Neuzugänge in unserer Fachbibliothek zum Thema Rassismus 

Im Februar ist Black History Month. Nicht zuletzt deshalb und auch zur Beschäftigung mit dem Thema 
über den Aktionsmonat hinaus haben wir spannende Neuanschaffungen zum Thema Rassismus in unserer 
Fachbibliothek. Für einen diskriminierungsarmen Umgang an der Universität und Hochschule ist eine 
kritische Auseinandersetzung mit Rassismus in Wissenschaft und Alltag gefragt. Wir empfehlen allen 
Interessierten unsere Neuzugänge. 

Dazu gehören u. a.: „Der weiße Fleck“ von Amjahid, „Rassismus an Hochschulen“ von Heitzmann und 
Houda, „Rassismus“ von Kelly, „Eingeschrieben“ von Kessé, „Why we matter“ von Roig, „Bildung. Macht. 
Diversität.“ von Dankwa et al., „Rassismus“ von Eggers, „Feminismus für alle“ von hooks, „Schwarzer 
Feminismus“ von Kelly, „Antirassistisch Handeln“ von Kendi, „Rasse im Recht“ von Liebscher, „Wozu 
Rassismus“ von Mafaalani sowie „Against white Feminism“ von Zakaria. Die Bücher können über unsere 
Webseite und über die Seite der Universitätsbibliothek Leipzig ausgeliehen werden.  

Analyse der Inklusion an deutschen Hochschulen mit Fokus auf Postdocs mit Behinderungen  

Ein Beitrag in der Zeitschrift für Inklusion von Marco Miguel Valero Sanchez untersucht, wie Regelungen 
der UN-BRK in den Hochschulgesetzen und Aktionsplänen der deutschen Bundesländer aufgegriffen und 
konkretisiert werden, um die Inklusion von Menschen mit Behinderungen an deutschen Hochschulen zu 
fördern. Eingebettet in den akademischen Diskurs um prekäre Beschäftigungsverhältnisse und unsichere 
Karriereperspektiven für den wissenschaftlichen Mittelbau wird dabei ein besonderer Fokus auf die 
Inklusion von Postdocs mit Behinderungen gelegt. Den Beitrag können Sie online nachlesen. 

Transvisible – trans* und Arbeitsmarkt: Praxistipps für Stellenausschreibungen, 
Bewerbungsverfahren und Onboarding 

Der Bundesverband Trans* hat auf 25 Seiten eine Sammlung von konkreten Praxistipps erstellt, die 
Arbeitgebenden dabei helfen sollen, trans*sensible Bewerbungs- und Einstellungsverfahren zu 
konzipieren. Thematisch behandelt werden bspw. die Verwendung des nicht -amtlichen Namens, 
diskriminierungsarme Bewerbungsprozesse und die Sensibilisierung von Mitarbeitenden zu trans* - und 
geschlechtersensiblem Umgang mit Kolleg*innen. Das vollständige PDF finden Sie auf der Homepage des 
Bundesverbandes.  

Artikel zur strukturellen Unsichtbarkeit von Frauen in der Wissenschaft 

Im Februar war internationaler Tag der Frauen und Mädchen in der Wissenschaft. Das möchten wir als 
Anlass nehmen, einen Artikel der National Geographic zum sogenannten Matilda-Effekt zu empfehlen. 
Der Matilda-Effekt geht auf die Namensgeberin, Frauenrechtlerin und Soziologin Matilda Joslyn Gage 
zurück und beschreibt die weit verbreitete Annahme, dass Frauen keinen erfinderischen Drang und kein 
wissenschaftliches Talent besäßen. 1870 schreibt Gage erstmals darüber und seitdem trägt dieses 
Phänomen ihren Namen: „Es geht darum, nicht in einer Studie genannt zu werden; nur ein Sternchen 
oder eine Fußnote zu sein.“ Wie sich der Matilda Effekt im Laufe der Zeit gewandelt hat, welche 
Verbesserungen es schon gibt, was sich aber auch noch verändern muss und vor allem wie, ist im Artikel 
nachzulesen. 

Wieso Klassismus als Diskriminierungsform anerkannt werden sollte – ein Essay 

Wir möchten diesen Essay empfehlen, der anonym von eine*r Germanistikstudent*in der Freien 
Universität Berlin verfasst wurde. Es geht darum, wie Klassismus eine oft übersehene 
Diskriminierungsform ist, die sich meist nur sehr subtil äußert. Ein Beispiel aus dem Essay: „Ich erinnere 
mich gut an die Situation, als ich mit einem Freund zusammen in der Mensa saß, der mit mir 
Germanistik an der FU studiert und er meinte, er wüsste gar nicht wie er das alles manchmal machen 
soll, wenn er noch arbeiten gehen müsste, so wie ich. […]. Er zieht den Hut vor mir. Einen Hut, den ich 
mir niemals aufsetzen kann, da er mir nie passen wird.“ Viele Personen sind allein mit ihren 
Erfahrungen der Ausgrenzung, da sie diese nicht als Klassismus erkennen und nicht darüber sprechen. 
Sehr lesenswert für alle, die von Klassismus betroffen sein könnten, oder für diejenigen, die ihn 
(unbewusst) reproduzieren. Nachzulesen auf der Webseite der Freien Universität Berlin, Fachbereich 
Gender und Diversity. 

Studie veröffentlicht zum Thema Studieren mit Behinderungen und chronischen 
Erkrankungen – Ergebnis unter anderem: Mehr Forschungsbedarf 

An der Universität Kassel wurde eine Studierendenbefragung mit dem Ziel durchgeführt, 
Zusammenhänge zwischen Gesundheit und Studienerfolg aufzuzeigen und Einflussfaktoren – wie 
Maßnahmen zur Inklusion, Sozialleistungen, Beratung und Nachteilsausgleiche – besser zu verstehen. 
Mithilfe der Ergebnisse der Befragung kann gezeigt werden, dass Studierende mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen stärkere und länger andauernde Belastungen in ihrem Studium erfahren als 
Studierende ohne Behinderungen oder Erkrankungen. Diese Belastungen betreffen unter anderem die 
Studienorganisation, die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und Prüfungen, finanzielle Belastungen 
sowie die soziale Einbindung im Studium. 

Ein weiteres wichtiges Ergebnis: Es besteht ein ungedeckter Forschungsbedarf zu den genaueren 
Zusammenhängen von Gesundheit und Studienerfolg und ihren Determinanten – sowohl seitens der 
Hochschulforschung als auch von den Gesundheitswissenschaften. Inklusion und Barrierefreiheit müsse 
stärker priorisiert und als Querschnittsaufgabe verschiedener Disziplinen begriffen werden. Die 
Ergebnisse im Detail können in der Studie der Universität Kassel nachgelesen werden. 

Abschlusspublikationen: Inklusion an Hochschulen – gendergerecht 

Die Publikationen zum Abschluss des Fachkollegs „Inklusion an Hochschulen – gendergerecht“ sind 
veröffentlicht. Sie enthalten das Biografiezirkel-Handbuch, die Handlungsempfehlungen für 
gendergerechte und inklusive Hochschulen sowie die Abschlusspublikation „Hochschule ohne 
Hindernisse“. Ziel des Projektes war es, weiblichen Studierenden mit Behinderungen gleichberechtigte 
und selbstbestimmte Chancen zur Talententfaltung zu eröffnen. Die einzelnen Publikationen können 
über die Homepage des Fachkollegs heruntergeladen werden. 

Diversität in Rechtswissenschaft und Praxis. Ein Essay 

„Das große Versprechen demokratisch verfasster Rechtsstaaten ist die Teilhabe aller ihnen 
unterworfenen Menschen – die Gewährleistung gleicher Freiheit.“ Da alle Menschen die gleichen 
Freiheiten haben müssten, müssten auch alle Menschen gleichermaßen in allen Lebensbereichen 
repräsentiert sein. Fehlende Diversität, so die Autor*innen, sei ein Anzeichen dafür, dass die Freiheit 
und Entfaltung aller Menschen behindert werde. Dies gelte auch für die Rechtswissenschaft und -praxis, 
die vornehmlich männlich und weiß dominiert werde. Im Essay versuchen die Autor*innen, für diesen 
Missstand konstruktive Lösungsvorschläge zu entwickeln, um mehr Diversität in Rechtswissenschaft und -
praxis zu erreichen. Der komplette Text steht als PDF-Download zur Verfügung.  

Faktenfinder der ARD: Transfeindlichkeit als „Kulturkampf“ 

In dem Beitrag des Faktenfinders vom Januar 2023 werden die in den letzten Monaten geführten 
Debatten um das Selbstbestimmungsgesetz kritisch beleuchtet und Aussagen überprüft. Dabei geht es 
vor allem darum, durch das Selbstbestimmungsgesetz Diskriminierung abzubauen und keine neue zu 
schaffen: So werden bspw. transfeindliche Aussagen des Bundesjustizministers Marco Buschmann 
analysiert und durch Expert*innen eingeordnet. Die Soziologin Prof.in Paula -Irene Villa Braslavsky 
betont, dass es zwar auch um unklare Aspekte innerhalb des gesetzlichen Vorhabens ginge, dass aber 
Unklarheiten um Zugänge (wie das Beispiel der „Frauensaunen“ von Bundesjustizminister Marco 
Buschmann) keineswegs neu seien. Problematisch ist die damit einhergehende Unterstellung, trans* -
Personen seien eine potenzielle Gefahr. Dabei ist die Sachlage eine andere: Trans* -Personen sind 
besonders gefährdet, von geschlechtsspezifischer, sexualisierter und körperlicher Gewalt betroffen zu 
sein. Durch Falschinformationen entsteht ein verzerrtes Bild von trans* -Personen, das sich unmittelbar 
auf die gesellschaftliche Wahrnehmung auswirkt. Dabei handelt es sich um ein Phänomen, das politisch 
nicht eindeutig verortet ist. Jedoch kann Transfeindlichkeit in vielen ideologischen Strömungen erkannt 
werden, die um ‚natürliche Ordnungen‘ kreisen und die durch das selbstbestimmte Wählen des 
Geschlechts infrage gestellt werden. Villa Braslavsky ordnet ein, dass Prozesse zur Gleichberechtigung 
wie das Selbstbestimmungsgesetz zwar Abwehr, Gegenbewegung und Gewalt anstoßen können, 
langfristig jedoch eine Normalisierung der Gleichstellung zu erwarten sei.  

Mikro-Fortbildungsreihe des Hochschulforums Digitalisierung 

Mit der Digi[Snack]Bar bot das Hochschulforum Digitalisierung (HFD) gemeinsam mit dem Netzwerk 
digitale Barrierefreiheit (HessenHub) im Mai 2022 verschiedene Mikro -Fortbildungen rund um digitale 
Barrierefreiheit an. Expert*innen aus dem Hochschulkontext stellten Wissen bereit, das inklusives 
Lehren, Lernen und Arbeiten leichter machen soll. Jede der 30 - bis 60-minütigen Lerneinheiten ist nun 
online abrufbar und lädt zum Ausprobieren ein.  

Buchempfehlung „Weil Vielfalt fetzt“ 

Die Textsammlung „Weil Vielfalt fetzt“ ist die Begleitpublikation zur gleichnamigen Wanderausstellung 
des „Inklusionsnetzwerkes Sachsen“. Das Buch ist aber auch eine eigene Ausstellung, die die 
verschiedensten Gesichter der Inklusion in Deutschland zeigt. Sie besteht aus vielen Kunstwerken, die 
Fragen aufwerfen und beantworten. Kurzgeschichten, Essays, Interviews, Illustrationen und Cartoons 
geben Einblicke in das Leben mit Behinderung in diesem Land. Mit dabei sind u.a. Raúl Krauthausen, 
Ninia LaGrande, Graf Fidi, Judith Höhnel und Kai Bosch. Das Buch kann auf der Webseite des 
gleichnamigen Projektes erworben werden. 

Alle Angaben — speziell URL-Adressen — sind ohne Gewähr. Um sich vom Newsletter abzumelden, schicken Sie uns bitte 
eine Mail mit dem Betreff: „Widerruf Newsletter“ an info@kc-sachsen.de.  
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